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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der neue badiſche Staatspre dent uſtizminiſterſch r Juſtizminiſt
Zentrum wurde bei der Regierungsbildung des

badiſchen Landtages zum badiſchen Staatspräſi
denten wiedergewählt

Der Gewerkſch der Angeſtellten pro
teſtiert in einer Kundgebung dagegen daß die

er er Entſchädigung der Arbeit
nehmer für Ruhrbeſetzungsſchäden nur die Summe
von insgeſamt 12 Millionen ausgeſetzt hat

53
Eine rößere Anzahl deutſcher Jnduſtrievertreter iſt in London t Verh e t eng
e Kredite für die deatſche Wire S te nr vie Heahhche

Berlin iſt am 27 Nov
in

Der dense Srege
i o Chile eingetroffen Er wird am
b 3 ember ſeine Reiſe nach Talcahuano Chile
fort ſehen

wiſchen den ſüdamerikaniſchen Staaten Chile
und Peru iſt es anläßlich des Schiedsſpruches Coolid

es über das zwiſchen beiden Staaten ſtreitige
ebjet ron TaeneArica zu einer erſten Spannung

gekommen ſo daß mit der Möglichkeit eines
Krieges zu rechnen iſt

e Saarbrücken kam es im Anſchluß an eine

Verſammlung der Eiſenvahner zu einer großen Teuerungsdemonſtration
vor dem Regierungsgebäude Das ſtarke fran
zöſiſche Schutzmannsaufgebot mußte um ernſte Zu
ammenſtöße zu vermeiden auf Verlangen der

Demonſtranten r egezogen werden Nach Vor
trag ihrer Wünſche gingen die Demonſtranten
dann ohne Zwiſchenfall auseinander

e

Jn Dublin Jrland gelang durch eine Liſt dieBefreiung von 19 pol tſchen Gefangenen Repu

blikanern Auch das iſt ein weiteres Zeichen für
die zunehmende politiſche Spannung in Irland
die den Engländern bereits wieder ernſte Sorgen
macht

Jn Kanada iſt im Anſchluß an einen Beſuch
des einſtigen engliſchen Oberſtkommandierenden
Marſchall Douglas Haig ein alle Teile des Landes
umfaſſender Frontkämpferbund gebildet worden
Das ſieht nicht ſo aus als ob England an den

ewigen Frieden glaubte
e

Ueber Oberitalien wird eine Zunahme der
polizeilichen Verhaftungen von Mitgliedern der
zugaeen Freimaurerlogen gemeldet Jn Rom
befinden ſich die Vorſtände von J Zrehpangerlogen
in G weil ſie die Auslieferung der Logen
ſchlüſſe der letzten 3 Jahre hartnäckig verweigern
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Jn Mailand und Turin fanden infolge der
beharrlichen Unterſtellung der Gewerkſchaften
unter faſchiſtiſche Leitung zahlreiche Durchſuchungenünd Verhaftungen in den Zrblken ſtatt

Muſſolini hat angeordnet daß auch in den
Staatsverwaltungen Italiens und in allen vom
Staate abhängigen Verwaltungen der faſchiſtiſcheGruß eingeſuhn wird d

Die Londaner Times melden aus u
Aus mehreren Frevmgen ar laufen Nach
richten über eine revolvtion Zregung ernſten
Charakters ein Die Entwaffnu 3 Batlder tiſon in Santander wird beſtätigt Die

einer regierungsfeindaber n v gegen dasNabnahme er olgte wegei

an der wlte jegonisen3

ein rtreter

z h

ſchaft einge

die Fahrt ins Ungewiſſe
Die Reichsratsmehrheit ſür Lorarno

Nachdem der Reichstag dem Locarnogeſetz mit
einfacher Mehrheit zugeſtimmt hat kriſtalliſierten
ſ4 in der Sonnabendſitzung des Reichsrats diemit dieſem Geſetze deſchaftigte drei Fragen

eraus
1 Ob das Geſetz verfaſſungsändernd ſei 2 ob

die neueren Vorkommniſſe in Trier und anderen
Gegenden der Rheinprovinz wo allem Anſchein
nach die Laſten der Beſatzung vergrößert ſind zum
Einſpruch gegen das Geſetz Veranlaſſung geben
und 3 ob daher vom Plenum des Reichsrats Ein
ſpruch zu erheben ſei

Die erſte und dritte Frage wurden Jemäß den
Beſchlüſſen der Reichsratsausſchüſſe mit 49 gegen
15 Stimmen verneint wobei ſich die Minderheit
aus den Vertretern von Oſtpreußen Branden
burg Pommern Niederſchleſien Bayern und
Mecklenburg Schwerin zuſammenſetzte Der Ver
treter von Heſſen Naſſau war zu der Sitzung nicht
erſchienen

Zur wen Frage wurde von Regierungsſeite
erklärt z wegen des Falles Trier ſofort mit
der franzöſiſchen Regierung in Verbindung ge
treten ſei Die franzöſiſche Regierung habe zu
geſagt ſich ſofort mit den zuſtändigen Militär
befehlshabern in Verbindung zu ſetzen und über
dies erklärt daß ſie unbedingt an ihren Zuſagen
feſthalten würde die Beſatzung im Rheinlande im
allgemeinen zu verringern

Für Bayern hatte der Geſandte v Preger
erklärt daß nach Auffaſſung ſeiner Regierung
die Vorlage verfaſſungsändernden Charakter

habe Nachdem das Geſetz im Reichstage nur
mit einfacher Mehrheit angenommen ſei halte
die bayeriſche Regierung einen gültigen Be
ſchluß des Reichstags nicht für gegeben und be
antrage um dieſen Beſchluß aus der Welt zu
Shuceln ſolch h dieſer Setiäring entne t

De Reichsrat beſchloß ſchließlich t der oben
genannten Mehrheit von der LocarnoVorlage

Kenntnis zu nehmen ohne Einſpruch zu erheben

Hindenburg hat unterzeichnet

Berlin 28 November Amtlich Nachdem der Reichsrat e nachmittag mit 19
gegen 15 Stimmen beſchloſſen hat auf einen

Einſpruch gegen das Geſetz über die Verträge
von Locarno und den Eintritt Deutſchlands in
den Völkerbund zu verzichten hat der Herr
Reichspräſident geſtern abend das vom Reichs
kanzler Dr Luther und Reichsaußenminiſter

mann gegengezeichnete Geſetz aus
gefertigt

Das Geſetz wird demgemäß mit dem Datum
vom 28 November in dem am 30 d M er
ſcheinenden Reichsgeſetzblatt verkündet

Die Räumung Kölns
Dem Kölner Sonderberichterſtatter des Lon

doner Daily Telegraph zufolge werden morgen
ein Offizier und ein hundert Mann Köln verlaſſen
Am folgenden Tage wird wieder eine kleine Ab
teilung abfahren Am 3 Dezember wird das
erſte Bataillon des Mancheſter Regiments nach
Königſtein abcehen Die Rheinflotille beſtehend
aus fünf Motorſchaluppen und ſechs kleinen
Booten wird ihre Operation am 1 Dezember ein
ſtellen Die Beſatzungen werden am 6 Dezember
die Heimreiſe antreten

Fbreiſe nach London
Zur Unterzeichnung des Vertrages vone und zur Beſprechung der weiteren

Schritte und Maßnahmen in Weiterführung derin Locarno aufgenommenen per en Fnh
lung mit den tretern der anderen vertrag
Guehemen Länder begaben Reichskanzler

r Luther und Reichsminiſter Dr Streſemann

v e 7 Jrue vonren atsſekretären den ren Kempner
rind v Schubert begleitet a

Vor Verhandlungen

Der Vertreter der Pariſer Agentur Havas
in London glaubt mitteilen zu können daß die in
London anläßlich der Unterjgtbnnng des Sicher
heitspaktes ſtattfindenden Verhandlungen hr
ſcheinlich alle in Locarno aufgeworſenen Probl
und beſonders die Räumung ver beſetzten Geb
betreffen werde Die Entwaffnungsfrage müſſe
leichfalls en werden denn wenn auch eine

boreits un ei ſo müßten doch noch

ſſe ü Du rinnen eroffen wer an ſcheine in London der An
J daß wenn die Verhandlungen unter

rn e re wer manAbreiſe der nteralliierten Militärkontroll
iſf vn ungefähr auf den 15 Januar feſtſetzen

za Briands Aufenthalt in London

Seit n S als a den

nicht erſpart zue Recherage

das Abkommen von Locarno unterzeichnen teil
Swg ſondern außerdem noch Churchill An

regungen betreffend die Regelung
der franzöſiſchen Schulden an England
unterbreiten

Sofortiger Völkerbunöseintritt
von England und Frankreich

verlangt
s Londoner Evening Times melden aus

erlin
Noch vor der Abreiſe der deutſchen Delegation

nach London haben die Botſchafter Englands
und Frankreichs der Reichsregierung Mittei
lung gemacht daß die Durchführung der Neben
abmachungen von Locarno von dem Eintritt
Deutſchlands in den Völkerbund abhängig ſein
werden Der deutſchen Regierung wurde noch
mals ein beſchleunigtes Aufnahmeerſuchen an
den Völkerbund nahegelegt

t

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
arisDie deutſche Erklärung daß Deutſchland vor
Mitte Februar das iß vor vorausſichtlichem Ab
ſchluß der Räumung Kölns nicht in den Völker
bund eintreten wolle ſtehe mit den beſtimmten
Verſicherungen Streſemanns und Luthers in
Widerſpruch wonach Deutſchland ſofort nach der
Londoner Unterzeichnung ſeinen Eintritt er
klären will Jn dieſem Sinne ſei auch dem Ge
neralſekretär des Völkerbundes von den deut
S Vertretern beſtimmte Zuſage gemacht
worden

e

V der ſchlimmen Groteske von Locarno ſcheint
den Locarnvanhängern auch die letzte Enttäuſchung

werden WMeil eigentlich keiner
Und Regiekungs mitglieder be

friedigt oder auch nur beruhigt war hatten die
Parteien der Mitte den bereits gemeldeten Be
ſchluß gefaßt die Reichsregierung aufzufordern
mit allen Kräften bemüht zu ſein his zum
Eintritt Deutſchlands in de ölkerbund eine dem Sinne des Vertragswerks
von Locarno entſprechende Erweiterung der ſogen
Rückwirkungen zu ſichern

Auf deutſch hieß das die Rückwirkungen ſind
ungenügend alſo treten wir nicht eher in den
Völkerbund und ſetzen alſo die Locarnoverträge
nicht eher in Kraft als bis die Franzoſen und
Engländer wirklichen Geiſt von Locarno be
weiſen

Das war in der hoffnungslos verfahrenen
Situation ein geradezu oberſchlauer Einfall Denn
nun ſchluckte die Mehrheit den Köder von Locarno
trotz aller Angelhaken herunter und die Deutſch
nationalen ließen ſich veranlaſſen bei dem Antrag
der Völkiſchen und Kommuniſten auf Vertagung
der Geſetzesverkündung Stimmenthaltung zu üben
Alſo zwei Fliegen mit einer Klatſche

Aber nun kommt die Kehrſeite der Medaille
Man hat wieder einmal nur Jnnenpolitik aber
nicht Außenpolitik hat die Rechnung ohne den
Wirt gemacht Frankreich und England pro
teſtieren Was nun Natürlich wird der Michel
erſt unterzeichnen Und dann den Geiſt von Lo
carno beſchwören Und dann in Autoſuggeſtion
einige nebelbleiche Geiſterſcheinungen ſehen Und
n 27 ohne Rückwirkungen in den Völkerbund
eintreten

Oder wird in allerletzter Stunde das deutſche Volk
und ſein Parlament zu nüchterner Beſinnung
kommen dem klug erſonnenen Vorbehalt außen
politiſch wirklichen Jnhalt geben und den Ein
tritt in den Völkerbund und damit Locarno
wegen verſuchten Betruges ablehnen wenn die
Rückwirkungen ausbleiben Volk werde hart

Die Abrüſtung hat Feit
Dem diplomatiſchen Berichterſtatter des

Darily Telegraph zufolge ſollen die kommen
Den Erörterungen in Genf über die Abrüſtungss

r zu einem baldigen Schritt in dieſer
e enEs wird bevor eine Entſcheidung getroffen

werden kann ſich wahrſcheinl ch als notwendig
erweiſen die im September 1928 ſtattfindende
Zeazns der Völkerbundsve ſammlung abzu

Rter die deutſche Abrüſtungeilt

worden und der Ab u
alkiterten Kontrollkommiſſion

eingeſtellt S
in Berlin zunächſt

das Eiſaß verlangt Autonomie

Delegiertentadu h e eh n re
u 4 5 h e

e Nu e n

nahme eines föderativen Programms forderte
und für Elſaß ſelbſt unter Ausſchluß des übrigen
Frankreich eine regionale Verwaltung ſowie die
Schaffung eines beſonderen Rates verlangt dem
etwa die Befugniſſe des alten Landtages zuer
kannt werden Nach dem Petit Pariſien hat
ſich eine ſtarke Minderheit gegen dieſe Reſo
lution ausgeſprochen

Provinziallanötagswahlergebniſſe
aus dem Reiche

Königsherg Preußenblock Diſchn und D
Volksp 39 177 Soz 27 318 Ztr 2936 Dem 4321
Komm 14921 Dtvölk Freiheitsp 4393 Dt
Wirtſchaftsp Oſtpr Bauernbund und Landliſte
3303

Stettin Vorläufiges Endergebnis der Pro
vinziallandtagswahl für die Provinz Pommern
Es erhielten an Stimmen Dtnat 289 184 Soz
154 485 DVp 43 258 Dem 18 722 Komm 31 905
Wirtſchaftspartei des deutſchen Mittelſtandes
26 681 Aufwertungs und Mittelſtandspartei
24 461 Parteiloſe Proſchwitz Kolberg 629 Wirt
ſchaftspolitiſche Liſte 10 867

Stettin Stadt Geſamtergebnis Es er
hielten Dtnat 16 523 Soz 25 972 DVp 6327Dem 2778 Komm 7809 Wirtſchaftsp 3988 Auf
wertungsp 2081 Wahlbeteiligung 35 Proz

Kiel Stadt Geſamtergebnis Wiederaufbau
partei 29 192 Soz 28 734 Dem 2257 Komm
4283

Flensburg Stadt Geſamtergebnis Wieder
aufbaupartei 6893 Soz 5397 Dem 1079 Komm
425

Oberſchleſien Zentrum 195 854 SchwarzWeiß
Rot 84 630 Soz 34 155 Polen 29228 Komm
33 712 Dem 9 245 Kleinbauern 4 484 Wirtſchafts
partei 9535 Notgemeinſchaft 416 Die Sitze ver
teilen ſich wie folgt Zentrum 27 Schwarz Weiß
Rot 12 Soz 6 Polen 4 Komm 4 Dem 1
Die Wirtſhaftspartei gebt trog böherer Stimme
zahl als die Demokraten infolge der Verrechnung
art ohne Sitz aus

Breslau Soz 80897 Dnat 38 742 Z1r
29 704 D Volksp 13 758 Dem 10215 Komm
9922 irre 4348 Deutſchſoz 4620 Dtſch
völkiſche 2614 Wirtſchaftl Notgemeinſchaft 1516
Wahlbeteiligung 50 v H

Görlitz Stadt Soz 11891 Dtnat 5644
Zentr 1577 DVp 1756 Dem 2656 Komm 1628
Wirtſchaftsp 1748 Deutſchſoz 1656 Abgegebene
gültige Stimmen 28 908

Liegnitz Soz 11 996 Dinat 6209 Ztr 2488
DVp 4236 Dem 1553 Komm 619 Wirtſchafts
partei 2320 Deutſchſoz 356 Deutſchvölk 603
Wirtſchaftl Notgemeinſch 895

Stadtbezirk Caſſel Es wurden abgegeben für
die Heſſen Naſſauiſche e Stadtund Land 18979 Stimmen Soz 23 527 Zentr
2698 Dem 4965 Komm 13 380 Handwerk und
Gewerbe 1168 Wirtſchaftsp und Deutſche Mittel
ſtandspartei 1220 Stimen Abgegebene Stimmen
55 907 wahlberechtigt waren 117 243

Frankfurt Stadt Abgegebene Stimmen
101 858 Soz 37 621 Zentr 14 194 Dinat 13 160
DVp 9970 Komm 8882 Dem 7684 Wirtſchafts
partei 6447 Arbeitnehmergruppe 3160, Unabh
Soz 432 Mieterſchutzpartei 311 Wahlbeteiligung
29,4 Proz

Bezirksverband Wiesbaden

Bei den Kommunallandtagswahlen im Be
zirksverband Wiesbaden erhielten die Sozial
demokraten 16 Sitze bisher 17 Zentrum 12 13
Kommuniſten 4 Wirtſchaftspartei und Mittel
ſtandspartei 3 Arbeitsgemeinſchaft 8
Deutſche Volkspartei 3 15 Deutſchnationale
Volkspartei 3 Demokraten 3 6 Sitze

Rheinprovinz

Es erhielten Zentrum 73 73 Soz 24 31
Deutſche Volkspartei 16 20 Du Volkspartei 16
14 Kommuniſten 18 14 Demokraten 4

Aufbaupartei 0 Chriſtlich Soziale 0 Völkiſche 0
Polen 0 Unabhängige 0 Wirtſchaftspartei 5 Sitze
Die Wahlbeteiligung betrug 40 Proz

Köln Stadt Vorläufiges Ergebnis Ztr
51 430 Soz 29362 DVp 10 550 Dtnat 7664
Komm 17 992 Dem 4128 Bund r r

ö3981 Chriſtl Soz 1200 Deutſch 569 Wirt
ſchaftspartei 4362

Dortmund Stadt Geſamtergebnis Es er
zen Ztr 23 297 Soz 28 399 DVp 16 679

tnat 5390 Komm 1722 Dem 3255 Pol 1085
Eſſen Stadt Abgegebene Stimmen 129 190

x beteiligung 35 Pro tr 50 32918 936 DVp 13 167 Dinat 11 a Komm

Dem 2172 Chriſtl Soz 2569 Völk 3383 Sparer
bund 1176

Stadt Vorläufiges GeſamtJ W 33 578 Sozergebnis Zir 33 578 14 485 DVpDem 2306 eDinat 10 602 Komm 23 057 Sbund 1942 Wirtſch Part 6065 Wehlbeteiligung

Hernarg ſeen mit folgender Verteilung der S
zirka 39 Proz

zu rechnen Zentrum 16 18 Dem 3 Bü
artei l 1 BauernbuWehlbete mann v e r

den vorliegenden hl



Die Soz aldemo raten gegen de
groze Koaution

Mit der Annahme der Locarnovorlagen im
Reichstage iſt die Ruhepauſe in der inneren
Politik noch nicht gekommen Bereits am
Freitagmittag haben die Sozialdemokraten
wieder getagt da noch immer divergierende
Anſichten beſtehen über die Stellungnahme zur
Frage einer Umbildung des Kabinetts Luther

Beſchlüſſe ſind noch nicht gefaßt worden
doch hat nachher Herr Wels im Reichstage
Aeußerungen gemacht wonach die Sozial
demokraten die Loyalität die ſie in den
Locarnogeſetzen beweiſen nicht weiter gegen
über Herrn Luther fortſetzen wollen Jn
keinem Falle würden die Sozialdemokraten in
an Reichskabinett unter Führung Luthers ein
treten

Die Bilduag der Großen Koalition wird
vach der mehrfach ſich widerſprechenden Hal
tung der ſozialiſtiſchen Preſſe nunmehr vom
Vorwärls dem o fiziellen Parteiorgan

in entſchiedenen Worken abgelehnt Die
ſcharfen Gegenſätze zwiſchen der Volkspartei
und der Sozialdemokratie beſtänden weniger
gut otitiſ hem als auf wirlſchaftlichem Ge

Das Kabinett Brfand
Briand hat am Sonnabend ſein Kabinett zu

ſammengeſtellt Es beſteht aus 13 Miniſtern und
8 Unterſtaatsſekretären Hiervon ſind vier Sena
toren nämlich René Renoult de Monzie Jean
Durand und Leon Perrier die ſämtlich der radi
kalen Senatsfraktion angehören

Von den übrigen 17 Mitgliedern des Kabinetts
die ſämtlich Abgeordnete ſind gehören der Fraktion
der Linksrepublikaner an 2 Leygues und Jour
dain der Radikalen Linken aig der Fraktion
Loucheur 5 nämlich Loucheur Daniel Vincent
Danielou Panl Morel und Eynac der rad kalen
Fraktion 5 nämlich Chautemps Daladier Dura
four Oſſola und Chauvin den Sozialrevubli
kanern 3 nämlich Briand Painlevs Paul Bena
jet und der Oberkommiſſar für Wohnungsweſen
Levafeur und ſchließlich der zu keiner Fraktion

de aber linksſtehende Abgeordnete Pierre
D

Die Aufnahme des neuen Kabinetts in der
Sreſſe läßt ſein Schickſal einſtweilen aber noch
gänzlich ungewiß erſcheinen

Brianös Reg erunysprogramm
Ueber den Jnhalt der Regierungserklärung

des Kabinetts Briand glauben einige Morgen
blätter Mitteilungen machen zu können Danach
wird darin betont werden daß das in Locarno
begonnene europäiſche Friedenswerk fortgeſetzt
werden müſſe Außserdem ſoll eine Herabſetzung
der Militärdienſtzeit auf ein Jahr angefündigt
werden Schließlich wird eine endgültige Reglung
der Frage der interalliierten Schulden geplant
Das Journal meldet Briand werde zuerſt

r rn Ha 31 5 S Jtdge ntut v B i foruern r nachheret die Disfuſſion der Finanzſanierungspläne
Loucheurs verlangen

Feuerzeichen in Syr en
Ueber Paris wird gemeldet Druſenverſtär

kungen die durch Feuerzeichen auf den Anhöhen
herbeigerufen wurden haben den Dſchebel Drus
verlaſſen um ihren Genoſſen die gegenwärtig in
der Gegend von Hasbaja tätig ſind zu Hilfe zu
kommen Es ſcheint ſich hier eine neue Operation
vorzuberetten

Die für Syrien beſtimmten franzöſiſchen Ver
ſtärkungen wurden gelandet andere werden dem

Rusſtelung b löender Künſtler
in der ehemaligen Garniſonkirche in Halle

Unerwarteter künſtleriſcher Reichtum
Welcher Segen daß es nicht nur Politik und

Folitiker gibt So brauchte man geſtern nah getreuer Erfüllung ſeiner Wehlpfuiche nur um ein

paar Straßenecken zu biegen dann ſtand man an
der mit winterlichem Schnee geſchmückten Moritz
ourg die ſo ehrwürdig und ſchön als Mahnmal
in unſern Alltagsrummel ragt Dann noch ein
paar Schritte an dem maleriſchſten Eckchen unſerer
Stadt dem uralten gelben Eckhaus mit der faſt
ebenſo alten knorrigen Akazie an der Mühle vor
bei zum alterlümlichen Domplats auf dem bei
Tage und Nacht die Geiſter e Zeit einbehäbiges Swiel treiben Vorüber am Dom von
dem Armin Stein uns kürzlich erzählte und unter
dem ſelbſt im Verſoll voch pröchtigen Renaiſance
bogen hindurch in die Ausſtellung unſerer halli
ſchen Künſtler

Sehr feſtlich iſt der Aufgang gerade nicht Aber
ſo iſt es nun einmal heute daß die Kunſt an
dunklen Hintertreppen wohnen muß in den Reſten
einſtiger Biſchofspracht die die Künſtler mit ofſe
ner Hand emrfing über die Freitreppe in die
herrlichſten Säle geleitete und als Dank dafür all
die Schönheit erntete die heute noch um die Trüm
mer der Säulen Bogen und Kapitäle und um
Dom und Garnſonkirche ſchwebt Drinnen im
Ausſtellungsroum ein munteres Völkchen die
Künſtler die ſich an ihrer eigenen In n er
freuen Denn das halliſche Publikum glänzt durch
Abwefenheit

Dabei bietet die Ausſtellung eine ſo über
raſchende Fülle von Anregung und Genuß daß
andere Städte und anderes guter ganz gewiß
ſtolz darauf ſein würden ſie in ihren Mauern
bergen und genießen zu können Und dieſes
Künſtlervölkchen iſt doppelter Sympathie und An

erkennung wert wenn man erfährt und bedenkt
inter woſchen mühſeligen äußeren Umſtänden ſie
in den Mußeſtunden die ſie ihrer All agsarbeit
als Zeichenlehrer Dekorations und Glasmaler
uſw abringen müſſen ihrem Jdealismus in das
Zeich der Moſen folecn und das Grau Des
Kampfes ums töägliche Brot mit der Leuchtkraſt
hres Schönheitsſinnes onnen Es hat e was
Ergreifendes zu ſehen wie die ein in des
früheren Reichtums verwöhnte Kunſt heute den
Meg zum ehrſam näfrenden Fanwerk zurüd
gefunden hat ous dem ſie einſt erſtand und wie
nun doch inmitten der Entbehrung immer noch

nd immer aufs Neue die Flamme der Schönheit
in den Herzen der Künller breunt

die

Wenn ich der Wahrheit gemäß berichten will
darf ich durchaus nicht ſagen daß eine beſonders
freudige Stimmung bei den hieſigen Deutſchen zu
beobachten geweſen wäre als unſer hießfer Ge
ſchäftsträger Herr Edmund Helmcke Ende Sep
tember die Mitglieder der deutſchen Kolonie zu
einer Beſprechung mit der Bekanntgabe einlud
daß der Schulſchiff Kreuzer Berlin vom 9 bis26 Ok ober in Portau Prince ſein werde Be
wiß man fand ſich in den Räumen der Geſandt
ſchaft ein und ohne daß viel Worte gemacht wur
den waren gleich über dreihundert Dollar für
einen würdigen Empfang der Gäſte gezeichnetworden der Betrag iſt auf über fun huneert

Dollar eſtiegen aber die älteren Herren zeig
ten wenig Neigung in das zu bildende Feſtkomi
tee einzu,reten

Der Kreuzer kam und geradezu im Handum
drehen wurde die deutſche Kolonie war und
was die Haitianer betrifft ſo darf der Komman
dant des Kreuzers von ſich und ſeiner Schar mit
Reg ſagen Wir kamen ſahen und iegten

enn bei der Beſprechung in der Geſandtſchaft
S einige Zwerfel an der Bereilwilligkeit der
großen Haitianiſchen Klubs die Of ere und
Kadetten des Schul Kreuzers einzuladen geäußert
wurden ſo zeigte ſich nach wenigen Tagen ſchon
daß die Haitianer ſich um unſere Leute vom Kreu
zer einfach riſſen

Man hatte ſo oft Ungünſtiges über die Deut
ſchen geleſen und ihre inneren Slreitigkeiten
haben leider dieſes Urteil ſo ſtark unterſtrichen
daß das würdige und ruhige Auftreten der Offi
ziere und Kadetten wie auch der Matroſen durch
weg recht ſympathiſch empfunden wurde Alſo ſo
etwas gibt s doch noch in Den hHland

Gott ſei Dank ſagen die hieſigen Deutſchen
und die Faitianer die nur franzöſiſche Kabelnach
richten leſen ſind einfach baff und begeiſtert

Nun die Reihenfolge der Feſtlichkeiten
Am 9 Oktober vormittags traf das Schiff im

Hafen ein mit Salutſchüſſen begrüßt am ſelben
Tage wyrden die offiziellen Beſuche abgeſtattet
denen am fol enden Tage ein Empfang im
Schloſſe beim Präſidenten der Republik folgte

Deutſcher Kreuzerbeſuch in Port au Prince
am 10 Okt abends war dann großer Empfang
beim Geſchäf eträger wo die Offiziere und
Kadetten und die Herren der Kolonie einander
kennen lernten Mit einiger Ueberraſchung wurde
eſtgeſtellt daß faſt fünſzig deutſche Herren in

ort au Prince ſind und außer dem alten Pater
Scherer der ſchon vierzig ahre im Lande iſt
haben wir ſeit etwa 138 Jahren noch zwei weitere
deutſche Miſſionare hier dDer Sonntag 11 Oktober brachte den L arü
ßungsabend der deutſchen Kolonie der in dem
etwa zehn Kilometer ron der Siodt en ſernten

Monrepos abgehalten wurde Der große Saal
in dem ſchloßartigen Gebäude war mit den deut
chen und haitianiſchen Farben geſchmückt und der
Abend verlief glänzend Die Lakolpreſſe brachte
begeiſterte Berichte

Auf Monrepos folgte am Dienstag ein Feſt in
Klub Haitienne am Mittwoch ein Sportfeſt m
Cercle Mariani Donnerstag den 15 nachmit
tags war Empfong für die deutſchen Familien
auf dem Schul Kreuzer der ganz außerordentl chnett verlief Sonndvend den 17 Oktober gab es
ein glänzendes Vallfeſt ſür Offiziere und Kadetten
im Cercle Belleoue der folgende Sonnte ach
mittag ſah einen Fußball Match zwiſchen dem
Fußball Klub Port au Prince und der Fußball
mannſchaft des Kreuzers Zu gleicher Zeit war
das Schiff der allgemeinen Beſichtigung freigege
ben Am Dienstag den 20 abends halte der
Kommandant des Kreuzers die deutſchen Serren
zu einer Bowle an Bord geladen am Sonnabend
den 24 Oklober gab s wieder ein glänzendes Ball
feſt im Cercle Haitien und Sonntag den 26
wurden Abſchiedsfeſte gefeiert Dazwiſchen gab s
noch eine Menge kleiner Feſtlichkeiten in den Häu
ſern der u deutſchen Familien

Das Ergebnis des Beſuches iſt ein ſehr kefrie
digendes Er brachte nicht nur die Deutſchen ein
ander näher ſondern hinterließ auch einen außer
ordentlich ſtarken moraliſchen Eindruck bei der
hieſigen haitianiſchen Geſellſchaft die ſchon der ge
meinſamen Sprache wegen ſtark franzöſiſch
orientiert iſt

Emil Zimmermann Port au Prince Haiti

M e c e en nennächſt eintreffen Die innerhalb ſechs Wochen in
ſtand geſetzte Eiſenbahnſtrecke Derag Bosra
Eikiſcham ermöglicht es die Truppen ransporte

bis 20 Kilometer vor Sweida heranzuführen

Götter und Menſchen im Kampf
um das Riff

Dem Pariſer Matin wird aus Rabat ge
meldet daß ein Zyklon geſtern nachmittag über
Fez niederging und im Flugzeuglager fünf Appa
rate zerſtörte ſowie die Halle eingeriſſen habe in
der ſich zwei Motorenbombenflugzeuge befanden
Zehn dieſer Apparate ſeien beſchädigt worden Jm
Lager der Fremdenlegion ſeien vier oder fünf
nach einer Agenturmeldung ſogar 12 Baracken
eingeriſſen worden wobei drei Legionäre und
etwa 20 verwundet worden ſeien

3 3 955P er Agenlurmeſdung ſollen im ganzen
67 Flugzeuge gerſtört ſein Aue Telephonver

bindungen ſeien unterbrochen

Nach einer Meldung des Journal dagegen
ſollen 18 Flugzeuge völlig zerſtört und im ganzen
ſechs Flugzeughallen eingeriſſen worden ſein Der
Schaden ſoll 475 Millionen Franken betragen

Abd el Krim nimmt jetzt auch an der fran
zöſiſchen Front eine lebhafte Tätigkeit auf Der

Ernſt der Lage wird vielleicht am beſten dadurch
gekennzeichnet daß der fragen Generalreſi
dent Steeg einen Murggen Ausbau der Bahnen
von Algier rach Marokko für nötig hält

Gleich am Eingang zur Rechten grüßt in frohentiefen Farten ne Weihnachtskrippe von Nig
orn in buntbemaltem Ton gebildet die ein kunſtn er halliſcher Arzt für ſeinen Weihnachtstiſch

in Auftr ab Gegenüber die Wand iſt ge
ſchmückt mit den Landſchaften Richard Müllers
die mit ihrer gedrängten Farigre und Stille den
Salon einer jungen Gnädigen oder das beſcheidene
Zimmer eines jüngen Mädchens anmutig beleben
könnten

Dann wandert der Blick in frohen Staunen von
Wand zu Wand und Bild zu Bild um am Snde
des Saales bei dem bedeutendſten der Künſtler
bei Völker zu verharren und dann doch widergern zu alken origen zurückzukehren Es iſt keiner
darunter der nicht ein beſonderes Wort und Lov
verdiente Denn nirgend iſt bloße Manier und
Routine nirgends Kitſch und überall echtes freu
diges Empfinden und ein ernſtes Streben nach
wahrer Kunſt ſo daß man wirklich Hochachtung
vor dieſer Ausſtellung haben muß

Da ſind die zarten Kirchenbilder von Braue
dem einzigen Aelteren mit dem feinen Hauch
einer ſterbenden Zeit Da ſind dem inneren Weſen
rach ihnen verwandt aber doch wie der lichte
Morgen vom Abend verſchieden ein friſches duf
tiges Damenporträt voller Liebreiz von Bieber
und gegenüber von demſelben Künſtler ein in
artem Ton und in weich geſchloſſenen Linien gekaſtenes Waldwieſenbild von dem es auſſteigt

e der Duft gemähten Graſes und eines leifen
fernen Elfenliedchens

Da ſind vier kleine Vilderchen von Pabſt die
mit ihrer ſtillen ſchlichten Art an den ſeinen Geiſt
alter holländiſcher Kleinmaler gemahnen aber die
Farbenfreude heutiger Jugend tragen Darunter
ein BVildchen Brücke bei Döllnitz das eine in
ihrer Beſcheidenheit und Reinheit rührende Hei
matliebe atmet und verdiente in allen unſeren
halliſchen Schulen aber auch im Zimmer jeden
Heimatfreundes zu hängen Und welche ünge
wollte aber treffende Symbolik liegt auf dem
Bildchen Atelierccke in dem n mit
dem Kaktusgewächs das ſeine Stacheln ſo in
rimmig und doch dabei vergnüglich in die hellenderte ſeiner Umgerrrß reckt recht ein Sinn

euId unverdroſſenen heufigen K eGleich i geß un gleiche Schlichtheiten
aber ganz an ßernd liegt in den Bilden ron Neue Darunter iſt ein Blick vom Gie

n auf die Pei rig und ein Blick auf
den w Ochſ die ich dem Künſtlerauf der Stelle abkaufen möchte ſo nett ſo leicht
und ſauser hingeworſen ſo echt künſtleriſ ſtal

von Martini ein nächtlicher
tet ſind ndScab Benn voll heimatſicher Poeſie und voll3 Poeſie

Die Kriersoefahr in der Türkei
Die Türkei lehnt den Schiedsſpruch ab

Aus Konſtantinopel wird dem Londoner Ex
change Telegraph mitgeteilt daß der türkiſche
Min ſterrat unter dem Vorſitz von Muſtapha
Kemal beſchloſſen hat den obligatoriſchen Schieds
ſpruch des Völkerbundes in der Moſſulfrage nicht
anzuerkennen Entſprechende Jnſtruktionen ſeien
dem Außenminiſter zur Erklärung in Genf erteilt
worden der Sonnabend nach Genf abreiſe

Auch England erwartet Krieg
Der diplomatiſche Korreſpondent des Daily

Herald berichtet daß die Möglichkeit eines
Kriegs mit der Türkei durch die britiſche Regie
rung bereits ernſthaft in Erwägung gezogen ſei
Ein Krieg mit der Türkei um den Beſitz der Oel
ne wird in London durchaus für möglich ge

h

Ein intereſſanter Prozeß
Der Brauereidirektor Schmidt aus Landſtuhl

Pfalz und ſein Sohn Aſſeſſor Schmidt letzterer
zurzeit im Saargebiet als Richter tätig hatten
gegen die beiden h Redakteureder Saarbrücker Zeitung Strafantrag geſtellt
die ihnen ſeparatiſtiſche Betätigung in der Pfalz
vorgeworfen und den Aſſeſſor Schmidt deshalb
als ungeeignet bezeichnet hatten im Saargebiet
ein Richteramt auszuüben

Die umfangreiche Beweisaufnahme ergab den
vollen Beweis für die Richtigkeit der betreffen

Bild mit auf Giebeln und GaſſenGanz gewiß noch kein Meiſterwerk Und doch in
den großen Linien dem Sinn ſür nächtlichen Spuk
und Zauberbann für das feine Glänzen und Glei
ten der Mondſtrahlen über die ſpitzen Dächer und
nächtlich ruhenden Mauern ein Bild das man
lieb e kann das man ſeinen Kindern zum
Märchenerzählen hinhängen möchte

Dann wieder italieniſche Bilder von Nagler nit
hellen und doch W aber weichen Far
ben zar und ſympathiſch Dann Bilder des Eis
ſebeners J Sack in denen ein leidenſchaftlicher

arben Formen und Jdeenreichtum von erſtauncher Vielſeitigkeit lebt Ein unverkennbares
Talent dem man mehr Freizeit für ſeine Kunſt
wünſchen möchte damit er auswachſen und aus
reifen Jann Jn dem Bild Salome und Johan
nes ſteckt mehr als der flüchtige Beſchauer hinter
der zanz modernen Auffaſſung und Farbgebung
vermutet

m Vorbeigehen denn mehr verbietet mir
der Raum ſei von der Kerxamik Wills der
n erwähnt deſſen Ge an und fröh
liche Geſte ich mir auf meinen Redakkionsſchreib
tiſch als Aufmunterung wünſchen möchte ferner
die Porträtzeichnungen von Herſurth darunter
eines mit dem gangn Reiz des 18 Jahrhunderts
und die taudtes davon beſonders derKopf in Linie und Ausdruck wirklich gute Kunſt

Nun bleiben noch die zwei Großen Wieſchalla
und Völker Wie ſchalla mit einem prächtigen
Frauenprorträt in einem eigenartigen feinen Oelporträt braun in braun und
einem Selbſtporträt das ihm nicht nur die Sym

en irdes Mädchenherzens für den edelraſſigen
blonden Jünglingskopf einbringt ſondern durch die
ſchwungoruen Linien und Farben für die Geſamt
auffaſſung die Anerkennung jedes
verdient m ganz beſonders wünſchte ich Ferei

eit zum Schaffen denn bei ihm iſt Talent und
raft zugleich Welche Weite welche Raumge

ſtalungsſfreude welche Hielbewußtheit in dem
rößten Bild das als Notbehelf einen religiöſen
kamen trägt in dem aber das Religiöſe hinter

dem rein maleriſchen zurücktritt Dem Erwerber
dieſes Vildes muß man Glück wünſchen zu ſeinem
Griff Auch das Abendmahl zeigt Leben Eigen
art und Können und die kühne Sicherheit und Ge

loſſenheit der Porträts verſpricht daß gewiſſeInruhen die ſich in dieſem Vilde zeigen bald der
überlegenen Einheitlichkeit des fertigen Künſtlers
weichen werden

Endlich Karl Völker Da hängt in der
Ecke ein Bild vor dem ich ganz öſfent en Hut
abnehme Fabrik an einer Bahnſtrecke Undobendrein ſage ich noch Donnerwetter dazu

den Zeitungsartikel Die Verteidigung betonte
daß derjenige der ſich der ſeparatiſtiſchen Be
wegung angeſchloſſen habe ein Hochverräter ſei
Auch dürfe man der Saarbevölkerung nicht zu
muten von einem Manne Recht entgegen
zunehmen der ſeinen Richtereid gebrochen habe

as Gericht wies die Klage der beiden Schmnidt
zurück da durch die Beweisaufnahme und dure
eigene Ausſage voll erwieſen ſei daß die Privat
kläger Separatiſten ſeien

Was gedenkt die Regierung gegen dieſen durä
Gerichtsurteil des Hoch und Landesverrats b
zichtigten Richter zu tun

Polen und die Grenzreviſion
Zur Unterzeichnung des Paktes von Locarno

ſchreibt Gazeta Poranna Jm Zuſammen
hang mit per Unterzeichnung kann an Polen
der Wunſch herantreten ſeine Beziehungen zu
Deutſchland zu keſſern Alle polniſchen Var
teien wünſchen einen dauerhaften Frieden und
ute Beziehungen mit Deutſchland doch kann ein
ertrauensverhältnis nicht entſtehen ſolange

die deutſche Oeffentlichkeit den
Gedanken an eine Grenzreviſion
nicht aufgibt

Wenn eine ſo friedfertige Aeußerung eine Ver
ſtändigung Deutſchlands und Polens nur unter der
Bedingung endgültigen deutſchen Verzichts aufGrenzreviſion für möglich hält auf welche Polen
ſtützt ſich dann die Reviſionsfaſſung unſerer Lo
carnoanhänger Wir haben nun die Wahl ent
weder auf Frieden mit Polen trotz des Locarno
vertrages oder mit Locarno auf Grenzreviſion zu
verzichten

Schutz der Schutzpolizeſ
Der h Innenminiſter Severing hat an

alle Polizeibehörden einen Runderlaß gerichtet
in dem es u a heißt Die Uebergabe des Denk
mals für die im Weltkriege Gefallenen des ehe
maligen Königin Auguſta Garde GrenadierRegi
ments Nr 4 iſt auf dem Hofe der jetzt mit Schutz
polizei belegten früheren Kaſerne jenes Regi
ments am 11 Oktober 1925 unter Formen erfolgt
die eine Verhöhnung des heutigen Staates dar
ſtellen und durch die dabei gehaltenen republik
e und verfaſſungswidrigen Reden die
Teilnehmer der Feier namentlich die ſtaatstreue
Beamtenſchaft in ärgſte Verlegenheit brachten
Uebrigens bedeutete dieſes Vorgehen eine Ver
letzung des den Veranſtaltern von der Schutz
polizei in der rake GaſtrechtesUm ſolche unerlträ lichen orkommniſſe künftig

zu vermeiden ſehe ich mich zu meinem Bedauern
genötigt hierdurch anzuordnen daß Schutzpolizei
unterkünfte außer für die rein dienſtlichen
Zwecke nur für ſolche Veranſtaltungen zur Ver
fügung geſtellt werden dürfen die den Intereſſen
der in der Unterkunft ſelbſt untergebrachten Be
amtenſchaft dienen

Für orge ür Heimarbeiter
Für eine beſſere Bezahlung

Das Hausarbeitsge etz vom 20 Dezember
1911 iſt in der Fal ung vom 30 Juni 1923
verfolgt durch Einwirkung auf die Arbeitsbe
dingungen das Ziel dem Heimarbeiter die Be
ſchaſſung Des wihtigſten Lebensb därfs durch
eigene Ardeit zu ſichern Um mit Hilfe dieſes
Ee e es zugleich eine Be altung der Färſorge
verlä de zu ſchaffen regt der Preußiſh Volks
wohl ahrtsmirilter an daß ſich die Fürſorge
ver ä de wenn ihnen bei der Eitch i un über
Unte tü ungearträge v n Heimar eit rn uw
die Arbeit ver ü ungen u zulänglich erſ cheinen
mit den zuſtändigen Gewerbeauf ichtsbeamten
verſtändigen damit dieſe von den nach dem
Haurarbeitsge ez beſt henden Möglichk i en zur
Be ſe n der Lohn bedingungen Gebrauch
machen können 4
Denn darin liegt eine Leidenſchaft des Greifens
in die Tiefen des Raumes ein Kampf mit der
dritten Dimenſion daß alle Plattheit alles Zwei
dimenſionale des Alltags vergeſſen iſt Wenn Du
wiſſen willſt Leſer was Oswald Spenglersfauſtiſ er Geiſt was der klaffende Unterſchied
zwiſchen dem aus germaniſchem Denken geborenen
Geiſt der heutigen Zeit und dem aller früexen
3 en iſt dann e tlear dich in das Bild Der

ämon der Neuzeit ſteckt und wirkt darin mit jei
ner ganzen rückſichtsloſen Kühnheit und Welt und
Natüreroberungswut Aehnliches giit von den
Jnduſtriebild das ungeſtüme Gewaltſamkeit

der Raumgeſtaltung mit einem ſeltſam gebändig
ten Sinn für tiefe ünd auch für zarte Farben ver
eint Die Ergänzung dazu iſt die Proletarier

die dürch die hart in die Tiefen des
aums greifende Perſpektive die Tiefen des ſozia

len Lebens in jäher Symbolik aufklingen läßt
Daneben vom gleichen Künſtler eine Reihe von

Bildern in ganz anderem Stil aber nicht weniger
packend und ſtark geſtaltet Wer nicht ſchon über
die modernen übergroßen Köpfe und Augen Und
die eigenartigen braunen ſtolpert wird
beiſpielsweiſe in dem Kindertiſch ein durch die
tiefe Harmonie des Aufbaus und der Raumpertei
lung ebenſo wie durch die n und ſogar
Lieblichkeit des Kindlichen überraſchendes Meiſter
werk finden
Zum Schluß nur noch das eine das das Ver

ſtändnis der ausgeſtellten Werke erleichtern mag
und in gleicher Weiſe eigentlich von allen gilt
Es liegt in dem Ganzen eine ausgeprägte Schlicht
heit und Volkstümlichkeit ein außerordentlich
achtungswerter z auf Künſtelei zu Gunſten
einer edlen Natürlichkeit und Tiefe der Auf
faſſung Jch kann nur wiederholen was ich ein
gangs betonte wir können uns freuen ſoviel
ernſtes Kunſtſtreben und viel Talent in unſeren
Mauern zu bergen

Warum gerade nur in der Kunſt ſo unduld
ſam und ausſchließend rin immer nur das Aller
größte und Blendendſte anzuerkennen Außer den
Eisregionen und Gletſchern der höchſten Gebirgs

gibt es S den Matten und Almen in den
ergen und Wäldern und Wieſen der Miittelge

birge bis zu den weiten Flächen der Ebene Schön
heit genug und übergenug So auch in der Kunſt
wenn man die Schönheite nur zu finden und zu
empfinden weiß Die Ausſteller bieten ſie in
reicher Fülle und ich kann unſeren heimiſchen
Künſtlern nur von Serzen wünſchen daß iht
ernſtes Streben die verdiente Anerkennung und
auch den flirgenden Lohn findet den auch
der ſelbſtloſeſte Diener der Schönheit Nicht ſchaffen

und gedeihen kann Dr H Elze
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